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Kapitel 2
Ablauf der Ressourceneffizienzbewertung  
mit der ESSENZ-Methode
In Abb. 2.1 sind die in der ESSENZ-Methode betrachteten Bereiche Produktsystem 
und Bewertung dargestellt. Die Modellierung des Produktsystems wird in Kap. 3 
erläutert und beinhaltet idealerweise den gesamten Lebensweg des Produktes. Neben 
der Entnahme von Rohstoffen werden die Produktion, Nutzung und Wartung, Recyc-
ling, Wieder-und Weiterverarbeitung sowie die Entsorgung des Produktes berück-
sichtigt. Die Bewertung der Ressourceneffizienz des Produktsystems mithilfe der 
ESSENZ Methode ist in Kap. 4 umfassend erklärt und gliedert sich in die Teil-
dimensionen „Physische und sozio-ökonomische Verfügbarkeit“, „Gesellschaftliche 
Akzeptanz“ und „Umweltauswirkungen“. Die Gegenüberstellung dieser einzelnen 
Dimensionen mit der Dimension „Nutzen“ ermöglicht schließlich eine Bewertung der 
Ressourceneffizienz.
Um eine transparente und objektive Ermittlung der Ressourceneffizienz zu ge-
währleisten, läuft die ESSENZ-Methode nach dem in Abb. 2.2 dargestellten sche-
matischen Verfahren ab.
Im ersten Schritt erfolgt die Festlegung von Ziel und Untersuchungsrahmen, 
indem das Ziel der Betrachtung festgelegt wird, z. B. Vergleich der Ressourcen-
effizienz zweier Alternativen. Des Weiteren erfolgt eine Beschreibung des Unter-
suchungsrahmens, der unter anderem die Festlegung der funktionellen Einheit, der 
Systemgrenzen und eine Beschreibung des Produktlebensweges beinhaltet. In der 
ESSENZ-Methode ist der Nutzen des untersuchten Produktsystems über die funk-
tionelle Einheit beschrieben, entgegen der oftmals verwendeten Definition über 
monetärer Werte. Dem Anwender steht es frei, zusätzlich noch monetäre Werte in 
die Analyse miteinzubeziehen.
Unter Berücksichtigung des Ziels und des Untersuchungsrahmens wird die Mo-
dellierung des Lebensweges des untersuchten Produktes bzw. der Produktalterna-
tiven nach den Ökobilanzanforderungen der ISO-Norm 14044 durchgeführt. Basie-
rend auf der Modellierung können die Elementarflüsse sowie das Mengengerüst 
ermittelt werden, die die Grundlage der Bewertung bilden. 
Die Bewertung umfasst eine Analyse der potenziellen Risiken einer eingeschränk-
ten Verfügbarkeit und der gesellschaftlichen Akzeptanz sowie der Umweltauswir-
V. Bach et al., Messung von Ressourceneffizienz mit der ESSENZ-Methode,
DOI 10.1007/978-3-662-49264-2_2, © Der/die Autor(en) 2016


























































9Ablauf der Ressourceneffizienzbewertung mit der ESSENZ-Methode
kungen nach den Regeln der ESSENZ-Methode, die im Leitfaden näher erläutert 
sind.
Im nächsten Schritt werden die betrachteten Kategorien und Dimensionen zu-
sammengeführt, und somit wird die Ressourceneffizienz des untersuchten Pro-
duktsystems ermittelt. Dabei werden die Ergebnisse der Bewertungsdimensionen 
„Physische und sozio-ökonomische Verfügbarkeit“, „Gesellschaftlichen Akzeptanz“ 
sowie „Umweltauswirkungen“ dem Nutzen gegenübergestellt, der über die funktio-
nelle Einheit repräsentiert wird.
Abschließend erfolgt die Auswertung und Interpretation der Ergebnisse. Diese 
Phase beinhaltet eine kritische Prüfung der vorherigen Phasen. Anschließend werden 
die ergebnisrelevanten Prozesse, Emissionen, Materialien und Annahmen identifi-
ziert. Mittels einer Sensitivitätsanalyse, bei der signifikante Parameter verändert 
werden, wird schließlich die Robustheit der Ergebnisse überprüft. 
Es ist zu beachten, dass das sequenzielle Abarbeiten der dargestellten Phasen 
nicht zwingend und ein iteratives Vorgehen in vielen Fällen sinnvoll ist. So können 
beispielsweise die Systemgrenzen auch nachträglich angepasst werden, wenn in der 
Interpretation der Ergebnisse weitere relevante Prozesse identifiziert werden.
Abb. 2.2 Schematisches Verfahren zur Ermittlung der Ressourceneffizienz mit der ESSENZ-
Methode
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